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Ein bodenständiges 
Heim

Der Wunschtraum vieler. Ein privates Paradies, Har-

monie im Rhythmus der Natur. Friedliche Abge-

schiedenheit, ein ungestörter Blick, der Gesang der Vögel 

und vielleicht in der Ferne das Tuckern eines Traktors. Der 

Traum von einem Haus auf dem Lande, wo man noch Zeit 

hat, den Augenblick zu genießen. Denn auf dem Land ist 

Zeit eine Selbstverständlichkeit. Jede Jahreszeit verzau-

bert hier mit dem ihr eigenen Charme.

Das traditionell Ländliche als Idee einer anderen Lebensart, 

als Gegenentwurf zur Stadt mit ihren vielfältigen Reizen 

und ihrem Tempo. Wo sich tradierte Werte in seit Jahrhun-

derten eingesetzten Materialien widerspiegeln. Holz darf 

wie Holz aussehen. Verzierungen an der Wand erinnern an 

längst vergangene Tage. Ebenso das Mobiliar. Es ist hoch-

wertig, darf aber Gebrauchsspuren aufweisen. Wer alte 

Balkendecken, Böden und Türen hat, lässt sie von lokalen 

Handwerkern renovieren, bringt Natursteinmauern wieder 

zum Vorschein, sucht Accessoires auf Trödelmärkten. Mit 

viel Liebe zum Detail werden die Zimmer ausgestattet und 

die Träume vom ländlichen Wohnen und Einrichten werden 

wahr.

Nichts kommt dem Landleben gleich. Es vermittelt mehr  
echte Freuden als irgendeine andere Lebensweise.

Katherine Mansf ie ld
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Freundliches Licht und 
natürliche Farben
Früher lebte man im Rhythmus mit der Natur. Die Menschen 
standen bei Morgendämmerung auf und gingen bei Sonnen-
untergang ins Bett. Die Nacht vor 200 Jahren wurde nur vom 
dürftigen Schein von Kienspänen, Petroleumlampen, Talg- und 
Wachskerzen erhellt. Das war teuer und man ging sparsam damit 
um. Mit hellen Wandfarben versuchte man, Licht in die dunklen 
Räume der Häuser zu bringen, denn die Fenster waren klein und 
die Decken niedrig. 

Aufgabe und Wirkung
Jede Lampe in einem Raum erfüllt eine doppelte Aufgabe: Sie 
ist einerseits Lichtquelle, die die Ausleuchtung zu verschiedenen 
Tageszeiten mitbestimmt, andererseits schmückendes Objekt. 
In der Funktion als Lichtquelle muss sie zweckmäßig sein wie 
als Arbeitslicht in der Küche. Als Umgebungslicht trägt sie zur 
Hintergrundbeleuchtung bei und kann Wärme und Charak-
ter verleihen. Generell machen sich geschickt platzierte kleine 
Lichtquellen sympathischer als helle zentrale Lampen. Stimmige 
Proportionen sind wichtig. Soll eine Tischlampe wirken, muss sie 
in Größe und Form mit der Fläche harmonieren, auf der sie steht. 
Wer auf einen Kronleuchter nicht verzichten will, hängt ihn für 
einen besseren Effekt etwas tiefer. Für Stehlampen gilt: Nicht zu 
dominant im Verhältnis zum Mobiliar oder die Bewegungsfrei-
heit im Raum einschränkend. Die klassischen Pendelleuchten, 
deren Höhe sich mittels Zugmechanismus verstellen lässt, sind 
für den Essplatz ideal.

Angenehmes Kerzenlicht 
Der Zauber von Kerzen kann viel bewirken. Das gleichmäßige 
Flackern der Flammen entspannt und das gemütliche Licht beru-
higt. Tief hängende Leuchter aus Eisen oder Bugholz mit echten 
Kerzen bestückt, schaffen eine intime Atmosphäre. Kerzenhalter 
können zwar unterschiedlich jedoch einfach gestaltet sein. Zum 
ländlichen Stil passen Stücke aus Messing, Zinn, undekorierter 
Keramik, gedrechseltem Holz, bestückt mit Kerzen in Weiß oder 
Creme. 
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Mit Farbe Atmosphäre schaffen 
und Räume optimieren
• Proportionen und Perspektiven eines Raumes lassen sich mit 
Farbtönen in hell und dunkel verändern. Helle Farbtöne wirken 
leicht und freundlich. Sie erzeugen den Eindruck von Weite und 
lassen den Raum größer erscheinen. Dunkle Farben können Ge-
borgenheit vermitteln, aber auch düster wirken. Sie verkleinern 
Räume optisch und sind daher geeignet für Räume, die Behag-
lichkeit ausstrahlen, und für große Räume. 

• Das Wohlbefinden kann gezielt beeinflusst werden. Kalte Far-
ben wie Gelbgrün, Grün, Blaugrün, Blau, Blauviolett und Violett 
wirken auf den Menschen entspannend und erfrischend. Warme 
Farben wie Gelb, Gelborange, Orange, Rotorange, Rot und Rot-
violett wirken anregend. Farben können die gefühlte Temperatur 
eines Raumes verändern. Räume mit viel Sonneneinstrahlung 
wirken in kalten Farben kühlend.

• Das harmonische Zusammenspiel der Raumfarbe mit der Auf-
gabe des Raumes bewirkt, dass man sich gerne dort aufhält. Gelb 
ist ideal für aktive Räume, in denen gelernt oder gearbeitet wird. 
Grün im Bad wirkt wohltuend und entspannend. Blau in Schlaf-
räumen reduziert Stress und Nervosität. Weiß verleiht Räumen 
Weite und Klarheit, es ist ein umkomplizierter Hintergrund für 
andere Farben.

• Bauliche Schwächen können ausgeglichen werden. Sichtbare 
Leitungsrohre, ungünstig platzierte Türen, hässliche Heizkörper, 
zu schmale oder zu breite Fußleisten werden optisch beruhigt, 
wenn sie alle einen Anstrich im gleichen Farbton erhalten. Ein 
unregelmäßiger Grundriss oder Räume ohne architektonisch 
bedeutende Details werden zu einer wohlgeordneten Einheit, die 
geräumig wirkt.
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Alpenländischer Stil

Die schlichten Holzhäuser und Höfe 

der Alpen bezaubern durch ihre 

harmonische Komposition natürlicher 

Materialien wie Stein und Holz. 

Viele Dörfer und Täler der Region 

liegen im Winter eingeschneit, und 

so verbrachten die Menschen die 

Zeit mit Holzbearbeitung, Schnit-

zerei oder Korbflechterei, Klöppeln 

und Sticken. Noch heute leben die 

Küche, Kammern und Wohnstuben 

vom Charme einer Einrichtung, die in 

traditioneller Art handgefertigt wur-

de. Die rustikalen Holzmöbel haben 

klare, zuweilen archaische Formen. 

Sie sind antikbraun oder bemalt und 

marmoriert, manchmal so üppig, dass 

man vom „Bauernbarock“ spricht. 

Urwüchsige Gemütlichkeit findet 

man in bodenständigen Strukturen 

wie der bäuerlichen Stubenecke.

Skandinavisch Einrichten

Wer im hohen Norden lebt, hat eine 

tiefe Sehnsucht nach Licht, denn in 

der langen Winterzeit erscheint die 

Sonne kaum oder nur kurz. Es gilt, 

das einfallende Tageslicht so gut wie 

irgend möglich zu nutzen. Die Wände 

sind weiß getüncht oder in Pastell-

tönen gehalten. Kamine, Kerzen und 

schöne Lampen sorgen für Licht 

und eine heimelige Atmosphäre. Die 

 Liebe der Skandinavier zu Tradition 

und Handgearbeitetem und ihre 

Naturverbundenheit spiegeln sich 

in der Einrichtung wider. Die 

Kombination einer zurückhaltenden 

Farbgebung und viel Holz sind 

charakteristisch, wie auch einfache 

Holzvertäfelungen und helle Fuß-

böden aus Holzdielen. Die Möbel in 

traditionellen Formen tragen fröh-

liche, lichte Bezugsstoffe. 
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Wandornamente
Die Wände strahlen etwas Selbstgemachtes aus, wenn sie mit 
einfachen Bordüren oder Motiven verschönert werden, freihän-
dig oder mithilfe von Schablonen. In ländlichen Gegenden deko-
rierte man mit Stencil-Malerei − dem Farbschablonieren − und 
imitierte so wertvolle Tapeten. „Mit Sternen bestreuen“ bedeu-
tet vermutlich das französische Wort, von dem sich der Begriff 
„Stencil“ ableitet. Im Mittelalter schätzte man goldene Sterne auf 
dunklen Wänden und ließ sie sich von umherziehenden Stencil-
Malern aufmalen, beliebt waren auch Ranken, Blüten oder 
Blätter. Die Schablonen waren aus gewachstem Karton, Messing 
oder Metallblechen geschnitten.
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Beleuchtung
Licht hat in der skandinavischen Kultur einen hohen Stellenwert. 
Leuchten und Kerzen sind beliebte Lichtquellen, die möglichst 
attraktiv in Szene gesetzt werden. Kristalllüster im barocken und 
gustavianischen Stil und Lampettes − mit Spiegeln hinterlegte 
Wandhalter − tauchen jeden Raum in ein ganz eigenes Licht. 
Schlanke weiße Kerzen in Messingleuchtern sorgen für eine ge-
mütliche Stimmung.

Mit einer Mora, einer SchwedenUhr 
schmückt man seine Diele. Diese großen 
Uhren wurden ursprünglich in den 1820er 
Jahren in der Stadt Mora gefertigt. Es 
gibt die unterschiedlichsten Ausführungen: 
gustavianisch grauweiß gefasst, mit 
dekorativer Blumenmalerei oder schlichtes 
lasiertes Kiefernholz. Charakteristisch ist 
ihr runder Bauch, der runde Kopf und ein 
weißes Zifferblatt mit schwarzen Zahlen.
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• Gartentisch: Wo sich freie Rasen-

flächen und Pflanzbeete mit kleinen 

Sitzecken abwechseln, ist der Garten-

tisch ein wichtiger Blickfang. Dieser 

gemütliche Platz zum Zusammensitzen 

ist bevorzugt rund – ein Format, das 

auch in kleinere Gärten passt und 

an dem mehrere Personen bequem 

sitzen und essen können. Vor einer 

Neuanschaffung lohnt sich die genaue 

Inspektion des alten Tisches: Mit 

Holzöl oder Sprühfarbe kann das gute 

Stück vielleicht zum weiteren Einsatz 

aufgefrischt werden.

• Tischdecke: Eine Tischdecke 

schmückt den Gartentisch. Eine Tisch-

decke aus Bauernstoff dagegen macht 

aus dem Gartentisch ein Einzelstück 

im Grünen. Von diesen geblümten und 

karierten Stoffen gibt es heute noch an-

tike Exemplare. Sie stammen aus den 

Bettwäschetruhen von Bauernhöfen 

und ländlichen Haushalten und werden 

neu zu Landhausdecken umgearbeitet.
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